
Theologıie und Spirıtualität 1im konzılıaren Prozeß
Bekanntlıch ‚.Wal die Ökumenische Versammlung der DDR, nıcht aber das

Forum 1im Westen Strukturen für den ortgang des Prozesses geschaffen. Das ist
jetzt durch dıe Mitgliederversammlung der ACK in oslar korriglert worden.

An der Nahtstelle zwıschen bisherigen östlıchen un: der 1ICUu eingerichteten, U  en

Ost und West umfassenden Konsultativgruppe für Gerechtigkeit, Frieden und
Bewahrung der Schöpfung erstere VOoO bis Oktober einer Jagung
nach Berlin-Lichterfelde eingeladen, Bılanz ziehen und erheben; Was In
die LICUC ruppe einzubringen se1. Man wollte das nıcht für sıch, sondern in
Gemeinschaft mıiıt Menschen Lun, dıe sıch 1im Forum für dıie gleichen Jjele eingesetzt
hatten. So trafen sıch ın Berlın 35 östliche un westliche Protagonisten einer
bewegenden JTagung mıt Höhen und Tıiefen. Sıe lıegen Ja In diesen onaten nahe
beleinander, oft ineinander.

Die Okumenische Versammlung der Jahre 9088/89 In Dresden, Magdeburg un!
wlıeder Dresden WaTl das größte Öökumenische Ereign1s 1ın dem Abschniıtt deutscher
Geschichte, den dıe Kırchen 1ın der DDR für siıch bewältigen hatten Und WalTl,
dank (iottes nade, ein Ere1ign1s, das sıch sogleıich auf die DDR 1im Sganzch Aaus-
wirkte. Es WAaTr eın entscheidender Anstoß ZU[ ‚‚Wende‘‘, N  u wı1ıe die Friedens-
gebete und dıie Kerzen der innere Grund dafür d}  n! daß diese Revolution unblutig
verlief. Von er erweıterten sıch dıe ‚„Hoffnung, dıe gehen lernen‘“‘“® wollte, un der
tragende Grundgedanke aller Tresaner Xte, die mkehr in den Schalom ottes,

einer erquıckenden Erfahrung aller Beteıilıgten, dıe Auswirkungen auf hre
Gemeinschaft mıt Gott und untereinander hatte. ‚Umkehr““‘, „Schaloni” un
‚„„‚Bund““ denn auch die Fixpunkte, auf dıe jetzt In Berlın Rückschau NO  -
INCN wurde und deren Bedeutung In der Sıtuation des Jahres 1992 erfragt wurde.

Dabe!I kamen WIT dem Urteil nıcht vorbel, dal3 dıe Ökumenische Versammlung
mıit diıesen Hoffnungszielen ‚WarTr Geschichte gestaltet, da aber Umkehr In den
Schalom ottes 11UT 1m erbst 1989 stattgefunden hat, dann aber rasch das eld völ-
lıg anderen Verhaltensweisen überlassen mußte. Wäre der Umkehr 1n den Schalom
Giottes ohne dıe Vereinigung mıt all ihren Konsequenzen längere Dauer beschieden
gewesen? Hat die durch die Ökumenische Versammlung geweckte Hoffnung eıt
ausgegriffen? Hat s1e Sal dıe Verhältnisse in der DDR falsch eingeschätzt? Diese
und äahnlıche Fragen hleßen sıch ‚WarTr nıcht abweısen, die Jagung Warlr aber insgesamt
wesentlich mehr davon gepräagt erheben, Was mkehr, Schalom un: und In der
uen Sıtuation bedeuten und ordern.

Wohinn 1st heute ın den uen Bundesländern, wohnn ist in Deutschland, ın
den marktwirtschaftliıch geprägten Gesellschaften insgesamt umzukehren?

Was greift dabeı noch aus Dresden? Wo müssen die Gewichte verlagert
werden?

Was ist nach WwWI1e VOTI uneingelöst?
Es kam einer Reihe wichtiger Klärungen:
(1) Die ede VO  3 der Krise des konzıllaren Prozesses mMac sıch viel einfach.

Sıe verdeckt, daß sich der Kontext, also die Gesellschaft, dıe Lebensbedingungen
und VOT allem dıe Verantwortlichkeıiten entscheıidend verschoben en DiIie innere
Kriıse dieses uUuNseTIecs deutschen, unNnseTrTesSs europäilschen, uUuNnseTesS marktwirtschaft-
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lıchen Kontextes ist miıtgewandert, und diese Verschiebung heißt doch NIC. daß die
Bemühungen der Christenheit Gerechtigkeıit, Friıeden und Bewahrung der
Schöpfung weniger dringlıch geworden wären.

(2) SO sehr ‚„„Konzilharıtät‘‘ als Weg und 1el der Ökumene festzuhalten ist (es
g1bt keine anderen ökumenischen Möglıchkeıten), sollte der Begriff ‚Prozelß“‘
nächster eıt erheblich zurückgenommen werden einer realen Umkehr VO  —;
Menschen, gezlelter Bemühungen Gerechtigkeıt, Frieden und die Schöp-
fung suggerlert der Begriff einerseits permanente Konfilıkte, andererseıts das
Anschwellen einer Bewegung ZU Strom, der alles mıt sıch führt Beıde Assozlatı1o0-
HNCN Sıind langfristig eher schädlıiıch und ollten 16 dıe posıtıven Impulse ersetizt
werden, die Von ‚„„Bund“‘ und ‚„gemeinsames Zeugni1s der Christen‘‘ für bestimmte
Lebensbereiche ausgehen (wıe solche Ja in den lexten D VO  — Dresden auch
benannt werden).

(3) Die Veränderungen selit 1989 rufen nıcht nach UuCMH Jexten. sondern nach
einem krıtischen Wiederlesen der vorhandenen. Dabe!1 meıinten dıe Ööstlıchen eıl-
nehmer/iınnen schon Jetzt Defizite der Dresdner lexte In der Frauenfrage un Z
eschatologischen Dımension des ‚Schalom‘‘ erkennen.

(4) Dal}3 dıe Hoffnung auf Veränderungen 1m Sozlalısmus als Hoffnungsträger
und dıe Opposiıtion das Ööstlıche System als Schubkraft des konzıllıaren Prozes-
SCS weggefallen sınd, ist akzeptlieren. Nostalgıe ist hier fehl Platz Vor allem
würde S1e die Dynamık verdecken, dıe der Prozeß} durch seine Spiriıtualität
hat In ihr erblickte dıe Konferenz das eigentliche Vermächtnıis. Hıer INnNan
Von den Kırchen In den Ööstlıchen un: westlichen Bundesländern Sensibilität Jenseılts
einer Haltung, dıe den Mohr seine Schuldigkeit tun lıeß, ıhn dann aber beiseılite
schiebt. Weıl diese Spirıtualıität 1Im Ruf Jesu ZULr mkehr, im Schalom, der ZUT

Menschwerdung ottes führte, 1m ME Bund, für den sıch Jesus opferte, gründet,
War un ist man/frau zuversichtüqh, nicht vergeblich gearbeıitet haben un: das
weıterhıin N1IC. iun

Diese Spiriıtualität denn auch, dıe der Jagung aller Schmerz-
erfahrungen ihre Ausstrahlung gab Das gipielte In ihrem gottesdienstlich-euchari-
stischen Abschluß, der dıe Spannweıte urchristliıcher Herrenmahlsfeiern hatte, VO  b
der Verkündigung über Aussprache, Stille un:! Fürbitte bIs Absolution und
Herrenmahl. Hans Vorster

Nachgetragen se1 dieser Stelle, WE dıe ACK mıt einem für fünf
Jahre in dıe Konsultationsgruppe berufen hat

Durch die Bundes-ACK entsandt
(1) für die römisch-katholische Kırche

Dr. Gerhard Beestermöller, Barsbüttel
Studentenpfarrer Gerhard Paken1us, Halle/Saale
Professor Dr. Heınz-Günther Stobbe, Münster/ Westfalen

(2) für die EKD
Landespastorin Chriısta Göbel, Greitswald
Akademiedirektor Dr. Götz Planer-Friedrich, Neudietendorf bel Erfurt
Generalsekretär Pastor ermann Schaefer, Wuppertal
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(3) für dıe anderen Kırchen
Pastor Reinhard Alßmann, Berlin (Bund Evang.-Freıkıirch. Gemeıinden)
Tau Elisabeth Fischer, Nürnberg (Evang.-methodistische Kırche)
Pfarrer Harald Kleın, Blumberg bel Waldshut (Alt-katholische Kırche)
Tau Despina Mellıou, Stuttgart (Griech.-Orthodoxe Metropolıe)

Der Bundes-ACK empfohlen und VO.  - iIhr bestätigt:
Rechtsanwalt Ulrich FTey, Onnn (Aktionsgemeinschaft Dienst für den rıeden
Pfarrer Herbert Froehlich, Heıdelberg (Pax Christi1)
Tau Helga Hansı, Hamburg (Plädoyer für ıne ökumenische Zukunft)
Pastorin Antje Heıider-Rottwilm, 0€es (Forum christliıcher Frauen)
Tau Marıa Jacobı, Dresden (Konsultativgruppe Ost)
Pastor Dr. Ingo Lembke, Hamburg (ACK Hamburg)
Pastorın Heıike Mahlke, Luckau 1m endlian: (Ökumenisches Netz Niedersachsen)
Bıldungsreferent Ihomas Sartıngen, Spever (ACK Südwest)
Dozentin Brigitte SchmeyJa, Halle und Berlın (Konsultativgruppe/Ost)
Tau Kva Storrer, Schwerin (Konsultativgruppe Ost)

Auch Pastor einhar: Bmann kommt aus der Konsultatıvgruppe Ost

Die Notwendigkeıt der uße
Vorbemerkung: Der beiliegende Artıkel über die ‚„Notwendigkeit der Buße‘“‘

SLIAaMMT UU der Feder des orthodoxen Metropoliten des Banates, Dr 1colae Corne-
UnUÜ, einem prominenten Vertreter der Rumänischen Orthodoxen irche, der INS-
hesondere mıiıt der Führung des orthodox-Iutherischen (Dzw. orthodox-evangeli-
schen) Dialogs hetraut LST. Der Aufsatz wurde IM Gemeindehbhlatt des Erzbistums VOoN
Temesvar und Karansebesch „Invierea“‘ (‚‚Die Auferstehung “‘) IN der Märzausgabe
dieses Jahres (1. März 1992, III. Jg Nr 6) gedruckt und stellt einen ersten Versuch
dar, dıie Schuldfrage, Vor der die iırche und die einzelnen Fısten angesichts der
Jahre und Jahrzehnte iIhres Lebens unter kommunistischer Herrschaft stehen, theo-
logisch UU orthodoxer Sıcht hehandeln. amı kommt den darın geäußerten
Gedanken Ine große Bedeutung ZU, eil hıer eın Prozeß der Vergangenheitsbewältt-
ZUNZ begonnen wird, der für die Glaubwürdigkeit der ırche VoNn großer Relevanz
eın dürfte. Es LST wünschen, daß dıiese Gedanken auch über dıe Grenzen UMd-
AIeNS und über die Rumänische Orthodoxe Kirche Ainaus hekannt werden. Dem
diene diese VoN mır angefertigte Übersetzung. Hermann Pıtters

Der Kırche Ooder besser gesagt bestimmten Kirchenleuten werden heute zahlreiche
Vorwürfe über das gemacht, Was S1e In den langen Jahren der kommunistisch-
atheistischen Dıktatur falsch gemacht oder richtig Lun unterlassen haben Ich
beobachte auch, dal3 sıch allgemeın die Tendenz bemerkbar mac. negatıv auf
solche Krıtik reagleren, obwohl Buße, mkehr oder ‚„„‚Metano1ila‘“ ohl dıe AaNSC-
messenste Haltung un ıne SallZ und Sal christliche Sache darstellt.
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